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Wie man sich missliebig macht

Die Bauern fahren im eigenen Wagen
zur Preisdemonstration.
Die Arbeiter fahren im eigenen Wagen
zur Lohndemonstration.
Die Jungen schlagen Köpfe ein,
die wollten anders als ihre sein.
Die Alten schlagen Köpfe ein,
die wollten anders als ihre sein.

Ringel Ringel Reihen.

Der gute Mensch von Sezuan
ist lang noch nicht geboren.
Der gute Mensch von Sezuan
bleibt klüger ungeboren.
Er würde gevierteilt, gehenkt und verbrannt,
garottiert, deportiert, verhetzt.
Sieht jeder im Spiegel - meint, der andere sei's -,
wie jeder das Messer wetzt.
Ringel Ringel Reihen.

Man glaubt, wir fühlten uns wohl zwischen den Stühlen.
Vielleicht ist's ein leidlicher Ort.
Die Arche zu bauen, sind nicht Bäume genug.
Der Regen, der spült uns schnell fort.
Kalt regnet's und regnet's an jeglichem Tage.
Ein multinationaler Konzern
bietet zuletzt seine Oelflotte an.
Da verlöschen schon Sonne und Stern.
Ringel Ringel Reihen.

Die Bauern haben recht,
und die Arbeiter haben recht,
recht haben
die Alten und die Jungen.
Einst wurde in der Rechnung
ein Fehler gemacht.
Die Schöpfung
ist von Grund auf misslungen.
Ringel Ringel Reihen. Albert Ehrismann

68 NEBF.LSPALTER


	Wie man sich missliebig macht

